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drei Monaten und zugleich mit Geldstrafe bestraft. Auch 
ist auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte zu eikennen.

Anm.: § 3 des Ges. zur Änderung des Strafgesetzbuches vom 4. September 
1941 (RGBl. I S. 549), der für den Wucherer Zuchthausstrafe vorsah, ist 
durch KRG Nr. 55 aufgehoben worden.

Sachwucher.
§ 302e

Dieselbe Strafe (§ 302 d) trifft denjenigen, welcher mit 
Bezug auf ein Rechtsgeschäft anderer als der im § 302 a 
bezeichneten Art gewerbs- oder gewohnheitsmäßig unter 
Ausbeutung der Notlage, des Leichtsinns oder der Un­
erfahrenheit eines anderen sich oder einem Dritten Ver­
mögensvorteile versprechen oder gewähren läßt, welche 
den Wert der Leistung dergestalt überschreiten, daß nach 
den Umständen des Falles die Vermögensvorteile in auf­
fälligem Mißverhältnis zu der Leistung stehen.

S e c h s u n d z w a n z i g s t e r  A b s c h n i t t  

Sachbeschädigung 

Sachbeschädigung.
§ 303

(1) Wer vorsätzlich und rechtswidrig eine fremde Sache 
beschädigt oder zerstört, wird mit Geldstrafe oder mit 
Gefängnis bis zu zwei Jahren bestraft.

(2) Der Versuch ist strafbar.
(3) Die Verfolgung tritt nur auf Antrag ein.
(4) Ist das Vergehen gegen einen Angehörigen verübt, 

so ist die Zurücknahme des Antrags zulässig.

Schwere Sachbeschädigung.
§ 304

(1) Wer vorsätzlich und rechtswidrig Gegenstände der 
Verehrung einer im Staate bestehenden Religionsgesell-
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